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	14. Februar 2014
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 07.02.2014
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/10810 -


Betr.: Was geschieht mit dem Grundstück in der Diestelstraße in Wohldorf-Ohlstedt wirklich?
Auf dem Grundstück in der Diestelstraße 30 und 30a in Wohldorf-Ohlstedt war in der Vergangenheit ein Heim der Pestalozzi-Stiftung Hamburg angesiedelt. Bei den Anwohnerinnen und Anwohnern besteht große Unsicherheit darüber, was nun mit dem Grundstück geschieht und welche Art von Bebauung dort überhaupt zulässig ist. Es ist die Rede von der Errichtung eines neuen Gebäudes. Hier muss die zuständige Fachbehörde dringend für die notwendige Transparenz sorgen.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Welche Planungen gibt es derzeit für das Grundstück in der Diestelstraße 30 und 30a? Ist bereits entschieden, ob dort ein neues Gebäude errichtet wird?

2. Liegen den zuständigen Fachbehörden bereits konkrete Bauanträge für dieses Grundstück vor? Wenn ja, seit wann und wie sehen diese aus?

Dem zuständigen Bezirksamt liegt seit dem 2. Dezember 2013 ein Bauantrag zum Neubau von vier Mehrfamilienhäusern mit 28 Wohneinheiten und einer Tiefgarage mit 29 Stellplätzen vor. Über den Antrag ist noch nicht entschieden worden.

3. Welche Art von Bebauung erlaubt der Bebauungsplan auf dem Grundstück in der Diestelstraße 30 und 30a? Sind bereits Abweichungen vom Bebauungsplan für dieses Grundstück gestattet worden? Wenn ja, wann und wieso?

Für dieses Grundstück gilt der Bebauungsplan Wohldorf-Ohlstedt 17 mit der Ausweisung WA IIo. 5 WE, GRZ 0,2, nur Einzelhäuser zulässig.
Abweichungen vom Bebauungsplan sind für dieses Grundstück auch in früheren Jahren nicht erteilt worden. Im Übrigen siehe Antwort zu 1. und 2.
4. Wie und wann wurden bzw. werden die Anwohnerinnen und Anwohner in die Planungen für dieses Grundstück eingebunden?

Der Antragsteller hat die Eigentümer benachbarter Grundstücke zu einem Informationstermin am                19. Februar 2013 eingeladen.
Nach Eingang des Bauantrages sind beim zuständigen Bezirksamt vier negative Nachbaräußerungen eingegangen. Diese Einwände werden geprüft.
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